
Geraubte Zeit

Ein wahrlich düsterer Gesell,

ist in diesen Tagen schnell,

immer und überall zur Stell.

Liegt auf der Lauer,

schickt dunkle Schauer

in unsere Seelen,

will Frohmut uns stehlen.

Raubt uns die Farben,

stiehlt uns das Licht,

kommt für seine Taten

nie vor Gericht.

Doch hat bald der Kalender

ihn gepackt,

stopft ihn in seinen eigenen

grauen Sack.

Jetzt kommt der Dezember, 

verjagt den November,

und dann ist Schluß,

mit diesem Blues.
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